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2 Maßnahmen der Sprech- und Sprachtherapie  
 
2.1 Störungen des Sprechens  
 

Indikationen Ziel der 
Therapie 

Heilmittelverordnung im Regelfall 

Indikationsgruppen 
 

Leitsymptomatik: 
Strukturelle/Funktionelle 

Schädigung 

Heilmittel 

 

Verordnungsmenge je Indika-
tionsgruppe  
------------------------------------ 
weitere Hinweise 

SPZ 
Störungen des Sprechens 
 
z.B. bei/nach 

- Mund-, Kieferanomalien 
(z.B. bei offenem Biss, 
Sigmatismus interdentalis, 
Sigmatismus addentalis) 

- orthognathen Operationen 
- tumorchirurgischen Ein-

griffen oder strahlenthera-
peutischer Behandlung im 
Zahn-, Mund-, Kieferbe-
reich  

- Anomalien der Zahnstel-
lung, Fehlbildung des Kie-
fers, fehlerhafter Lagebe-
ziehung der Kiefer zuei-
nander sowie Fehlfunk-
tion/Größe der Zunge 

 

Störungen  

- der Lautbildung im Mund- 
Kiefer-, Gesichtsbereich  

- des orofazialen Muskel-
gleichgewichts 

 

Wiederherstellung und Ver-
besserung der sprachlichen 
und kommunikativen Fähig-
keiten  
 
Normalisierung der Lautbil-
dung 

Sprech- und Sprachtherapie 

30 oder 45 Minuten, je nach 
konkretem Störungsbild und 
Belastbarkeit der Patientin  
oder des Patienten 

Erst-VO: 
• bis zu 10 x/VO 
 
Folge-VO: 
• bis zu 10 x/VO 
 
Gesamtverordnungsmenge 
des Regelfalls: 
• bis zu 30 Einheiten 
 
Frequenzempfehlung: 
• 1 bis 3 x wöchentlich 
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2.2 Störungen des oralen Schluckaktes 
 

Indikationen Ziel der 
Therapie 

Heilmittelverordnung im Regelfall 

Indikationsgruppen 
 

Leitsymptomatik: 
Strukturelle/Funktionelle 

Schädigung 

Heilmittel Verordnungsmenge je Indi-
kationsgruppe  
------------------------------------ 
weitere Hinweise 

SCZ 
Störungen des oralen 
Schluckakts  
 
z.B. bei/nach 

− Traumata im Zahn-, 
Mund- und Kieferbe-
reich 

− Tumor-Operationen im 
Zahn-, Mund- und Kie-
ferbereich 

− orthognathen Operatio-
nen  

− operativer Versorgung 
von Lippen-Kiefer-Gau-
menspalten 

− Zungenfehlfunktion 
− viszeralem Schlucken 

 

Störungen in der oralen 
Phase des Schluckakts (mo-
torisch und sensorisch) 
 

Verbesserung bzw. Normali-
sierung des Schluckakts 
 
ggf. Erarbeitung von Kompen-
sationsstrategien 
 
Ermöglichung der oralen Nah-
rungsaufnahme 
 

Sprech- und Sprachtherapie 
 
30/45 oder 60 Minuten mit 
dem Patienten, je nach kon-
kretem Störungsbild und Be-
lastbarkeit der Patientin oder 
des Patienten 

Erst-VO: 
• bis zu 10 x/VO 
 
Folge-VO: 
• bis zu 10 x/VO 
 
Gesamtverordnungsmenge  
des Regelfalls: 
• bis zu 30 Einheiten 
 
Frequenzempfehlung: 
• 1 bis 3 x wöchentlich 
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2.3 Orofaziale Funktionsstörungen 
 

Indikationen Ziel der 
Therapie 

 

Heilmittelverordnung im Regelfall 

Indikationsgruppen 
 

Leitsymptomatik: 
Strukturelle/Funkti-
onelle Schädigung 

 
Heilmittel 

Verordnungsmenge je Indi-
kationsgruppe  
------------------------------------ 
weitere Hinweise 

OFZ 
Orofaziale Funktionsstörungen 
 
z.B. bei/nach 

− Traumata im Zahn-, Mund- und Kieferbereich 
− Tumor-Operationen im Zahn-, Mund- und Kieferbereich 
− orthognathen Operationen 
− angeborenen cranio- und orofazialen Fehlbildungen 
− Zahn- und Kieferfehlstellungen während der Wachstums-

phase sowie in den in Abschnitt B Nr. 4 Satz 2 und 3 der 
Richtlinie des G-BA für die Kieferorthopädische Behand-
lung genannten Ausnahmefällen mit schweren Kieferano-
malien, die ein Ausmaß haben, das kombinierte kieferchi-
rurgische und kieferorthopädische Behandlungsmaßnah-
men erfordert. 

Störungen der oro-
fazialen Funktion 
ohne Beeinträchti-
gung der Artikula-
tion (des Spre-
chens), 
z.B. habituelle 
Mundatmung, orale 
Habits 
 

Funktionsverbesserung, 
Veränderung des Funk-
tionsmusters 
 
Wiederherstellung/Nor-
malisierung der physio-
logischen Muskelfunk-
tion 
 
Wiedererlangung der 
Muskelbalance im oro-
fazialen System 
 

Sprech- und 
Sprachtherapie 
 
30/45 Minuten 
mit dem Patien-
ten, je nach 
konkretem Stö-
rungsbild und 
Belastbarkeit 
der Patientin  
oder des Pati-
enten 
 

Erst-VO: 
• bis zu 10 x/VO 
 
Folge-VO: 
• bis zu 10 x/VO 
 
Gesamtverordnungsmenge  
des Regelfalls: 
• bis zu 30 Einheiten 
 
Frequenzempfehlung: 
• 1 bis 3 x wöchentlich  

 


